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Das Ende des Räte-Kongre es.
Die Sozialiſierung

Kaul (Mehrheitsſoz.) bittet, den Antrag abzulehnen. Der
ntrag wird abgelehnt. Es folgt die Sozialiſierung
des Wirtſchaftslebens.

Das Referat erſtattet
Dr. Helferding: Wir gehen aus der kapitaliſtiſchen Be

regung beſitzlos hervor, wie wir in ſie eingetreten ſind. Jn
znem Tag und Monat läßt ſich nichts machen. Es muß viel

ehr allmählich im energiſchen Fortſchreiten gearbeitet werden.
de Arbeiterſchaft muß gewarnt werden, nicht unge-
juldig zu werden.

Ledebour teilt mit, daß er infolge Katarrhs nicht in derzage ſei, das Referat über die Friede nsverhand-
ſungen und deren Einfluß auf den Neuaufbau der Repu
jüc halten zu können. Er bittet um Abſetzung dieſes Punktes.
(Zuſtimmung.)

Mehlich-Dortmund: Mit einer Bewe
ſch im Ruhrgebiet zeigte, fördert man nicht die
kie führt zur Stillegung,

Berten-Düſſeldorf: Jn der Sache ſind wir einig. Es
handelt ſich lediglich um den Zeitpunkt, ob die Sozialiſierung
fort vorgenommen werden ſoll, oder ob noch gewiſſe Zeit ge
wartet werden muß.

Schmidt- Halle (Demokrat): Wir ſtimmen der Forde-
rung Helferdings zu. Eine Maſſe kleiner Bauern muß
auf eigene Scholle geſetzt werden. Ein freies Volk
auf freier Scholle!

Volksbeauftrager Barth: Die Frage der Sozialiſie-
tung iſt die Frage der Gegenwart, die allein uns aus dem
Chaos herausbringen kann. Sie muß in kurzer Zeit eintreten,
ſonſt kommt der Zuſammenbruch, den ich bisher verhinderte.
durch eine einzige Verfügung kann Wandel geſchaffen werden.

Schreck: Nicht die Sozialiſierung, ſondern die Lohnforde-
wngen haben das Chaos verurſacht.

ſind reif. Jch beantrageSchollſtädt: Die Betriebe
ſefortige Sozialiſierung.

Matorz (Soldatenpartei): Die ſozialiſtiſche Revolution
läßt ſich nicht im Wege der politiſchen Revolution durchführen.

Rickelt: Das Theaterweſen ſollte gleichfalls ſozia-
üſert werden.

Ein anderer Redner weiſt auf die Sozialiſierung der
Stickſtoffgewinnung hin. Damit habe man auch die
Landwirtſchaft in der Hand.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Zur Geſchäftsord
nung bemerkt

Volksbeauftragter Scheidemann: Dex Rat der Volks-
dauftragten wird auch auf dieſem Gebiete ſeine Schuldig-
keit tun.

Dr. Helferding geht in ſeinem Schlußwort auf die
zrage der Sozialiſierung der Großbanken ein.
die Sozialiſierung des Bergbaues bedeutet die Schaffung des
dewußtſeins, daß der Arbeiter für ſich arbeitet.

Ein Antrag, durch den die Regierung aufgefordert wird,
die dazu reifen Betriebe, insbeſondere die Bergwerke, un
verzüglich zu verſtagtlichen, wird einſtimmig angenommen.
Ebenſo wird angenommen ein Antrag auf Bergarbeiter-
Rindeſtlöhne und Achtſtundentag bis zur Wieder
aufnahme der Ein und Ausfuhr. Angenommen wird ein zu-
rüäcgeſtellter Antrag: 1. in den Garniſonen wird die militäriſche
ommandogewalt in ſtändigem Einvernehmen mit der militä
üſchen oberſten Kommandogewalt von den örtlichen A. und
S Räten ausgeübt; 2. militäriſche Angelegenheiten, die allen
Carniſonen gemeinſam ſind, werden von den Trägern der
erſten Kommandogewalt im Verein mit einem Delegiertenrat
der Garniſonen erledigt.

Wir haben ni

ung, wie ſie
roduktion.

Ledebour (Unabh. Sozgz.): gegen einduſammenarbeiten mit der ſozialdemokratiſchen rtei. Eine
Lerſchmelzung iſt aber nicht möglich nach der Ueberrumpelung
ch den Antrag Lüdemann. (Ruf: Reden Sie niht ſo dumm!
Erche Unruhe. Als der nächſte Redner, Scheidemann, beginnen
vill, erhebt ſich toſender Begrüßungsbeifall, als Antwort un
Aaublicher Lärm.)
Lolksbeauftrager Scheidemann: Die Rede Ledebours be
tet eine neue Zuſpitzung der gegenſeitigen Ab

zeigung. Für die Arbeiterbewegung iſt nichts gewonnen.Anſtatt den Kapitalismus zu bekämpfen, ſprengen Sie die
Kbeiterſchaft auseinander. Die Antwort, die Sie hier nicht
ren wollen, werden Sie am 19. Januar bekommen. Brau

er Beifall; anhaltender ſtürmiſcher Lärm.)
Frau Le u: Der beſte Beweis für die neue Zeit iſt die Tat

ahe, daß ich hier das Wort ergreifen kann. Die Frauen
müſen in der kurzen Zeit bis zu den Wahlen aufgeklärt
werden. (Bravol)

„Fin Antrag verlangt Wiederaufnahme der Beungen zur Sowjet- Regierung. Dieſer Antrag
ird der Regierung überwieſen. Damit iſt das Ende des Kon

reſſes erreicht.

Lorſitzender Leinert: Die Fortführu ider nung und SicherungRevolution iſt erreicht durch den Zentralrat und die Feſt
des Termins für die Nationalverſamm-

mit roße Sachlichkeit hat hierbei gewaltet. War Ein
t igkeit auch nicht da, ſo ſind wir uns im Ziel doch einig ge

Wir wollen verhindern, daß über die Errungenſchaften
r 3ution der imperialiſtiſche Kapitalismus Englands,
a reichs oder Amerikas triumphieren kann. Wir wollen
land frei machen von allen Bedrückern des Jn
al uslandes. Jch bitte Sie, einzuſtimmen in den Ruf: Das

mat ſozialiſtiſche Deutſchland lebe hoch! (Die Ver
ung ſtimmt in den dreifachen Ruf ein.) Jch ſchließe den

nareß. (Lebhaftes Händeklatſchen.)
Schluß nach 248 Ubr

Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen
Berlin, 20. Dezember.

Als Nachfolger von Dr. Solf iſt der bisherige Ce-
ſandte in Kopenhagen Graf Brockdorff-Rantzau zum Stau.
ſekretär des Auswärtigen ernannt worden.

Berlin, 20. Dezember.
Die Vornahme des vielgeforderten Wechſels im Auswärtigen

Amt ſcheint erſt beabſichtigt, wenn der neue Staatsſekretär Graf
Rantzau die Dienſtgeſchäfte übernommen hat. Er ſoll dann im
Einvernehmen mit dem Rat der Volksbeauftragten die notwen
digen Perſonalveränderungen vornehmen.

Unſere Slotte ſoll verſenkt werden
Amſterdam, 20. Dezember.

Nach einem Telegramm der „Aſſociated Preß“ haben,
wie ein hieſiges Blatt meldet, die amerikaniſchen Dele-
gierten bei der Friedenskonferenz beſchloſſen, dafür einzu
treten, daß die ausgelieferten feindlichen
Kriegsſchiffe verſenkt werden, damit nicht bei der
Verteilung Zwiſtigkeiten entſtehen. Sir Eric Geddes ſoll
dieſem Plane bereits zugeſtimmt haben.

Die Parteileitung der deutſchnationalen
Volkspartei

Bis zum Zuſammentritt der Nationalverſammlung
wird die Partei von einem vorläufigen geſchäftsführenden
Vorſtand geleitet. Jhm gehören an: Staatsminiſter a. D.
Hergt-Wernigerode als Vorſitzender, Geheimer
Juſtizrat Dietrich-Prenzlau, Landgerichtsrat Schul tz-
Bromberg, Generalſekretär des Geſamtverbandes evan-
geliſcher Arbeitervereine Wallbaum-Berlin, Profeſſor
Dr. Werner Butzbach (Heſfen), Vorſitzende des Gewerk-
vereins der Heimarbeiterinnen Margarete Behm-
Berlin, Zeitungsverleger Graef- Anklam als geſchäfts
führendes Vorſtandsmitglied. Nach den Wahlen zur Natio-
nalverſammlung wird ein Parteitag abgehalten werden
und die Einſetzung des Hauptausſchuſſes ſowie der ſonſtigen
leitenden Parteiinſtanzen endgültig erfolgen.

J

Für den Landesverband Berlin haben ſich im Nor
den mehrere Unt rgruppen gebildet. Die Gruppe des Bezirks
der Roſenthaler Vorſtadt hält am Montag, den 23. d. M.
die erſte größere Verſammlung ab. Es werden dort ſprechen

err Rektor Döring über die Frage: „Was wir wollen?“ und
err Geheimrat F. Wilh. Schmidt über die Frage „Wie wird

gewählt?“ Eine öffentliche Wählerverfammlung
findet am Sonntag, den 22. Dezember 1918, vormittags 11
Uhr im großen Gartenſaale der Patzenhofer-Brauerei, Turm-
ſtraße 25/26, ſtatt. Redner ſind Herr Generalſekretär Reh,
Herr Pfarrer Lange, Frl. Margarete Wolff vom Gewerkverein
der Heimarbeiterinnen. Die Ortsgruppe Berlin-Wil-
mersdorf und Grunewald hält am Sonnabend, den
21. Dezember eine Verſammlung in den Wilmersdorfer Feſt-
ſälen, Johann Georgſtraße 49, ab, in der Paſtor Schettler über
„Jſt das wahre Demokratie?“, Frau Marie Diers über „Wahl-
recht und Wahlpflicht der deutſchen Frau“ und Paſtor Kappus
über „Trennung von Staat und Kirche“ ſprechen werden.

Kusweiſung aller Untertanen der Mittel-
mächte aus der Türkei.

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Genf, 20. Dezember.

Der „Matkin“ meldet: Auf Befehl des franzöſiſchen Kom
miſſars in Konſtantinopel, Admirals Amet, werden, nachdem
die Ausweiſung aller Angehörigen der Mittelmächte
aus der Türkei verfügt worden iſt, alle Deutſchen und
Oeſterreicher nach Frankreich gebracht, um dort
interniert zu werden.

Polens Anſchluß an die Entente.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Genf, 19. Dezember.
Nach einer Jnformation des „Echo de Paris“ hat ſich die

polniſche Republik offiziell den Alliierten an-
geſchloſſen. Die polniſche Regierung beabſichtigt, alle noch auf
polniſchem Boden ſtehenden deutſchen Truppen zu entwaffnen.

Kenderungen im Reichswahlgeſetz
Berlin, 20. Dezember.

Jnfolge Vordatierung der Wahlen für die Nationalverſamm
lung vom 16. Februar auf den 19. Januar waren einige Aen
derungen am Reichswahlgeſetz notwendig, die die Intereſſen
der Wählerſchaft und der Parteileitungen nach Möglichkeit
wahren. Demnach iſt im S 2 der Verfaſſung beſtimmt, daß die
Wählerliſten zu jedermanns Einſicht am 830. Dezember aus-
T ſind. Aber die für die Wählerſchaft wichtige Dauer der
uslegung von acht Tagen bleibt beſtehen. Nach S 2, zweiter

Abſatz, ſind Einſprüche gegen die Wählerliſtendurch die Behörden binnen einer Woche zu erledigen (anſtatt der
nächſten 14 Tage) Nach S 3 der Verfaſſung ind die Wablvor-

hund Lehrerinnenbildungs anſtalten

ſchläge ſpäteſtens am 4. Januar 1919 beim Wahlkommiſſar ein
zureichen. Damit verkürzt ſich die Zeit für die Einreichung von
21 auf 15 Tage, eine Maßnahme, die den Parteien die Möglich-
keit gibt, ohne Ueberſtürzung ihre Kandidatenliſte in Ordnung
zu bringen. Die Wahlkommiſſare haben die Aufforde-rung zur Einvreichung der Wahlvorſchläge ſofort zu erlaſſen. Die
Verbindung mehrerer Wahlvorſchläge miteinander
kann nach wie vor ſpäteſtens 7 Tage vor dem Wahltage bei dem
Wahlkommiſſar ſchriftlich erklärt werden. Ebenſo können die
Mängel der Wahlvorſchläge und ihrer Verbindungen nur bis
um 7. Tage vor dem Wahltage beſeitigt und Bewerber, gegenheren Wählbarkeit der Wahlkommiſſar Bedenken erhebt, bis zum

7. Tage vor dem Wahltage durch andere erſetzt werden, wenn
mehr als die Hälfte der Unterzeichner des Wahlvorſchlages dies
ſchriftlich beankragt. Somit wird die Beſchleunigung der Wahlen
für die Wählerſchaft und die Arbeit der Parteien ohne nach-
teiligen Einflauß bleiben.

Das Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und rer
erläßt folgende Bekanntmachung: Nachdem beſtimmt worden iſt,
daß alle Stagabsangehörigen, die das 20. Lebensjahr vollendet
haben, das Wahlrecht für die Nationalverſammlung beſitzen, iſt
den wahl berechtigten Schülern und Schülerin-
nen der höheren Lehranſtalten und der Lehrer-

unter Auf
hebung aller entgegenſtehenden Beſtimmungen die Beteiligung
an politiſchen Vereinen und Verſammlungen in demſelben Maße
wie allen übrigen Staatsbürgern zu geſtatten.

Die deutſche Botſchaft verläßt Spanien
Madrid, 20. Dezember.

Dem Prinzen Ratibor und dem Stabe der deutſchen
Bolſchaft wurden geſtern die Päſſe ausgehändigt. Sie ver
laſſen Spanien binnen kurzem.

Wilſons Schweizer Reiſe.
Genf, 19. Dezember.

Nach Jnformationen der ſchweizeriſchen Preſſe wird Präſi
dent Wilſon zwiſchen Weihnachten und Neujahr in Genf er
wartet, da er die ihm zugegangene Einladung des ſchwei
zeriſchen Bundesrats angenommen hat. Anläßlich des
Aufenthalts des amerikaniſchen Präſidenten in der Schweiz
finden große Feſtlichkeiten ſtatt.

Die Kriegskoſten Frankreichs
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Genf, 19. Dezember.

Aus Paris wird gemeldet, daß die Kriegskoſten
Frankreichs ſich auf insgeſamt hundertſiebonundvierzig
Milliarden Franken belaufen. Die im Kriegsgebiet und durch
kriegeviſche Handlungen, insbeſondere durch Luftangriffe ange
richteten Schäven werden auf fünfgig Milliarden Franken ver-z
anſchlagt.

Amſterdam, 19. Dezember.
Dem „Daily Telegraph“ wird aus Newyork gemeldet, daß

die Forderung einer Kriegsentſchädigung von Deutſch
land im amerikaniſchen Friedensprogramm nicht enthalten ſei,
daß die amerikaniſche Regierung aber von Deutſchland verla
werde, für die Verluſte aufzukommen, die ſie amerika-
niſchen Staats angehörigen zugefügt habe.

Rückkehr der Deutſchen aus China
Amſterdam, 20. Dezember.

Nach dem „Algemeen Handelsblad“ melden die „Times“
aus Peking, daß der allgemeine Wunſch der Alliierten, die
Deutſchen aus Ching nach ihrem Lande zurückzuſchicken,
jetzt die Form einer organiſierten Aktion annimmt. Jn
kong wurde beſchloſſen, keinen Deutſchen in der Kolonie
zu dulden. Auch die Chefs der Regierungsämter in Peking
haben beſchloſſen, alle Deutſchen aus ihrem Dienſt zu entlaſſen.

Die Abdankung der Großherzögin
von Luxemburg

Haag, 20. Dezember.
„Central News melden aus Paris: Nach Gerüchten aus

Luxemburg iſt die Abdankung der Großherzogin in der erſten
Hälfte des Januagars zu erwarten. Die Kammer wird ſich
dann über die Gründung einer Repüblik oder einer Perſonal-
Union mit Belgien entſcheiden. Die Mehrheit des luxem-
burgiſchen Volkes iſt für die letztere Löſung, die jedoch von der
deutſchen Bevölkerung und allen treudeutſchen Glementen heftig
bekämpft wird.

Lord Milner über Rußland
London, 19. Dezember. Reuter.

Jn der Antwort auf den Brief eines Korreſpondenten er
klärte der Staatsſekretär für den Krieg Lord Milner über
das Vorgehen der Alliierten in Rußland unter anderm, man
könne ganz ſicher ſein, daß die Regierung an nichts weniger
denke, als daran, die britiſchen Soldaten keinen Tag
länger in Rußland zu laſſen, als zur Erfüllung der mora-
liſchen Verpflichtungen, die England auf ſich genommen habe,
notwendig ſei. Er glaube, daß dies der leitende Grundſatz
aller Alliierten ſei. Wenn die Alliierten Rußland ſofort ver
ließen, würde die Barbarei, die gegenwärtig nur
einem Teile herrſche, ſich über das ganze Land mit Ein
ſchluß der weiten Gebiete von Nord- und Mittelaſien
ausbreiten. Die letzteren Sorgen würden ſicherlich ſehr viel
größere Anſprüche an das britiſche Reich ſtellen, als die
Aufgabe die England jetzt auf ſich genommen habe.



Ruſſiſches Geld für die Revolution
Neue Enthüllungen Joffes

Als Joffes erſter Funkſpruch in Deutſchland bekannt wurde,
in welchem der ruſſiſche Botſchafter ſich rühmte, durch Beſchaffung
der erforderlichen Gelder zu dem Ausbruch der deutſchen Revo
kIution weſentlich beigetragen zu haben, wurde von den „Volks-
beauftragten“ Haaſe und Barkth in entſchiedener Weiſe ab
geleugnet, daß für die deutſche Revolution ruſſiſche Gelder ver
wandt worden ſeien. Der „Unabhängige“ Haaſe ging ſogar
ſoweit, den Funkſpruch Jofſfes als Myſtifikation zu bezeichnen,
und der „Liebknecht-Erſatz“ Barth glaubte derartigen „Anſchuldi
gungen“ durch die Drohung mit dem Laternenpfahl ein für alle
mal die Spitze abbrechen zu können. Nun wird Joffe aber deut
licher. Jn einem zweiten Funkſpruch, den das Organ
der Berliner Unabhängigen, die „Freiheit“, veröffentlicht,
heißt es:

„Es verſteht ſich von ſelbſt, t daß ich die zum Ankauf von
Waffen beſtimmten Geldbeträdaff nicht unmittelbar an Barth ausigen lonnte, da dieſer Herr ein Neuling in der Arbeiter

nung war und mir kein großes Vertrauen einflößte. Jch
mußte vielmehr als Mittelsperſon ſolche Genoſſen auswählen,
die auf mein Vertrauen mehr Anſpruch und deren Namen beſſe-
ren Klang in der Arbeiterbewegung hatten. Es war jedoch
Herrn Volksbeauftragten BVarth genaubekannt, daß die mehreren Hunderttauſend
Mark, die er, wie er ſelbſt zugibt, von den deutſchen Genoſſen
erhalten hatte, letzten Endes von mir ſtammten. Mir

nüber hat er dies bei unſerer von ihm erwähnten Zu
mmenktunft, 14 Tage vor Ausbruch der Revolution, be
ätigt, als er ſagte, er wiſſe ganz gengu, wo

dieſe Gelder ihren Urſprung hätten. Bei dieſer
it machte er mir darüber Vorwürſe, daß ich ihm die

von ihm bei einem namhaften Mitgliede der kommuniſtiſchen
Partei gelegentlich deſſen Beſuches in Berlin erbetene Summe
von 2 Millionen Mark ſeinerzeit nicht ausgehändigt hatte. Hätte ich dieſes getan, ſagte er, ſo wäre das
deutſche Proletariat längſt bewaffnet und imſtande geweſen, die
vevolutionäre Erhebung erfolgreich durchzuführen Es verſteht

weiter ebenfalls von ſelbſt, daß bei dieſer revolutionäven
digheit, in der die ruſſiſchen Sozialiſten Handin Hand mit der U. S. P. gingen, keine offiziellen Verein

barungen, weder mit der Parteileitung noch mit den einzelnen
Mitgliedern derſelben getroffen werden konnten. Jch möchte
aber Herrn Haaſe fragen, ob er bei verſchiedenen Gelegen
heiten, ſo z. B., als er und ſeine politiſchen Freunde von mir
das Material und nicht nur das ruſſiſche Malerial für ihre
Reichstagsrede empfingen, als er im Namen ſeiner politiſchen
ar an mich mehrmals die Aufforderungſtellte, keine Zahlungen an Deutſchland zu
Leiſten, da dieſes nicht im Tnlereſſe der Entwicklung der deut
P Revolution, als die U. S. P. unſere Beziehungen zu

rgien in ausgeſprochener Weiſe zu beeinfluſſen beſtrebt war,
als die U. S. P. von uns finanziell Beihilfe für den
Ve der Druckſchriften empfing, als ſie unſere ſchrift-
ſtelleriſche Tätigkeit in Anſpruch nahm ob er bei dieſen Ge
legenheiten nicht der Meinung geweſen iſt, daß das alles geſchehe
zum gemeinſamen Nutzen und zum gemeinſamen Zwecke, die
Entwicklung der proletariſchen Revolution in Deutſch

währenden Funkſprüche und Jndiskretionen offes an,
recht peinlich zu werden, und er Aufmerkſamkeit der
Oeffentlichkeit von ſich abzulenden, in er auf die beiden ſo
leich nach der Revolution erfolgten ZeitungsneugründungenſFinweiſt Er fragt intereſſiert, wo die „Freiheit“, das Organ

der Berliner „Unabhängigen“, und die „Rate Fahne“, das
Organ der Bolſchewiſten (Liebknecht), die Mittel zu ihrer Ent
ſtehung herbekommen hätten und antwortet ſich gleich ſelbſt,
daß nach den Funkſprüchen Joffes hierüber wohl keine Zweifel
mehr beſtehen könnten. Das iſt auch unſere Meinung. Keine
Zweifel aber können auch über den Grad der Ahnungslofigkeit
des „Vorwärts“ obwalten, und wenn er ſich noch ſo viel Mühe
gibt, ſich ſelbſt als unſchuldig hinzuſtellen.

Verkehrsperſonal und Uebergabe
Gegenüber der Veröffentlichung der Deutſchen Waffenſtill

ſtandskommiſſion betreffend das Verkehrsperſonal iſt
folgende Aenderung eingetreten: 1. das Verkehrsperſonal kehrt
nicht ſofort nach der Uebergabe des Materials zurück,
ſondern verbleibt bis guf weiteres bei der Lokomotive, ſolange
dieſe bei der Entente Dienſt ut; 2. die Zulaggen werden dem
Perſonal nicht gewährt, um die Uebergabe zu beſchleunigen, ſon
dern für die Bereitwilligkeit, nach Belgien zu gehen; es wird ein
Mobilmachungs, kein Demobilmachungsgeld gewährt.

Reichsvollzugsrat.
Der neugewählte Reichsvollzugsrat hielt heute feine

erſte Sitzung in der Reichekanzlei ab. Später ſchloß ſich eine
Sitzung des Reichsvollzugsrates gemeinfam mit den Volks
beauftragten an. Auch General Gröner wurde in der Reichs
e W De was einen Schluß auf den Verhandlungsgegen-
ſtand zuläßt.

Wirtſchaftsfragen im beſetzten Gebiet.
Berlin, 29. Dezember.

Die Forderungen, die franzöſiſcherſeits der Wirtſchaftskommiſſion der deutſchen e vorgelegt
wurden und von dieſer abgelehnt werden mußten, betvaf die Be
lieferung der Hüttenwerke, Fabriken im Elſaß und der benachboten Gebiete mit täglich 10 500 oder monatlich 31 5 000
Tonnen Koks auf Eiſenbahnwagen und mit täglich 3500
Tonnen oder monatlich 105 000 Tonnen guf Waſſe aus
rechtsrheiniſchen Gebieten. Außerdem ſollte die deutſche Re
gierung aus vechtsrheiniſchen Gebieten für die Beſatzungstruppen
der Brückenköpfe und der Flußufer monatlich 15 000 Tonnen
Branmdſtoff liefern. Eine itl iche i dieſer Liefe
rungen war in der franzöſiſchen Forderung nicht vorgeſehen,
ſondern lediglich für die außerdem verlangte Lieſ z von
monatlich 9000 Tonnen Reinmangan oder 112 500 ach. entige
Manganerze. Die Lieferungen ſollten ohne Verzug beginnen
und bis auf weiteveos fortgeſetzt werden. Außerdem verlangte
die franzöſiſche Vertretung auch für Fabriken mit Maſchinen
deutſcher Herkunft in größtem Umfange die Lieferung von
Fabrikaten und Grubenmaterial, Material für Eiſenhütten,
Eleklrigitätswerbe und EiſenbahnSpezialeinrichtungen jeder
Art.

Der Beauftragte der franzöſiſchen Regierung ſollte inDeutſchland an Ort und Stelle ehe Feſtſtellungen
und Nach prüfungen vornehmen. Für die für die Vor

land wie überall zu fördern.“
Leider hat die „Freiheit“ das intereſſanteſte Stück aus dem

Funkſpruch unterſchlagen. Wie wir erfahren, bat es folgenden
Wortlaut: „Jch möchte dieſen Anlaß benutzen, um dem Rechts
beiſtand der Ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, Herrn Reichstags
ab geordneten Dr. Oskar Cohn mitzuteilen, daß jene fünf
hundertfünfzigtauſend Mark und einhundert
undfünfzigtauſend Rubel, die er von mir in der letzten
Nacht vor der Ausweiſung, und zwar als Mitglied der U. S. P.,
zur Förderung der deutſchen Revolution erhal-
ten hatte, in jener Nacht, als er gemeinſam mit uns im BVot-
ſchaftsgebäude verhaftet faß, daß er dieſe Summen zurzeit niht
an die U. S. P. auszuzahlen braucht. Das gleiche gilt
von dem in Deutſchland deponierten Fonds
von zehn Millionen Rubel, worüber ich Herrn Dr.Cohn Dispoſitionsrecht im F ntereſſe der
Revolution eingeräumt habe. Auch dieſe Gelder ſind nicht
mehr zur Verfügung der U. S. P. zu ſtellen. Was endlich die
Summe von dreihundertfünfzigiguſend Mark und fünfzig
tauſend Rubel anbetrifft, die Herr Dr. Cohn von mir zur Hilfe-
Jeiſtung an die in Deutſchland zurückgebliebenen ruſſiſchen
Staats angehörigen erhalten hat, bitte ich ihm, üver dieſe
Gelder auftragsgemäß zu verfügen, da ich nicht zweifle, daß
Herr Dr. Cohn bei ſeiner perſönlichen Ehrenhaftigkeit dieſen
Auftrag in beſter Weiſe zur Ausführung bringen wird.“

Nach dieſen genauen Mitteilungen Joffes werden wohl auch
Sozialdemokraten mit der dickſten Stirn nicht mehr zu be
haupten wagen, daß die deutſche Revolution ohne ruſſiſches
Geld gemacht worden ſei. Dem „Vorwärts“ fangen dieſe fort

J

lage verlangte Auskunft wurden acht Tage Friſt feſtgeſetzt und
bei Ueber'ſchreitung derſelben beſondere Gegenmaßnahmen ange-
droht mit dem ausdrücklichen Hinzufügen, daß hierdurch weiteren
Maßnahmen und Anſprüchen nicht vorgegriffen werden
ſoll. Die deutſche Wirtſchaftskommiſſion der ſtändigen Waffen-
ſtillſtandskommiſſion erklärte ſich zur Erörterung einer einheit-
lichen Forderung auf Grundlage des Prinzips der Gegen
ſeitigkeit bereit. Der franzöſiſche Oberſt Mercier als Sachver
ſtändiger erwiderte, daß dieſe Ankwort die Ablehnung der über
reichten Forderungen bedeute und verließ daraufhin Spag.

Der italieniſche König in Paris
Genf, 20. Dezember.

Habas meldet aus Paris, daß König Victor Emanuel

deutſchen
bei ſeiner Ankunft in franzöſiſchen Hauptſtadt vom Präſi
denten Poincaré und Clemencegau empfangen wurde.
Jm Laufe des Tages machte der König dem Präſidenten Wilfon
ſeine Aufwartung.

Kampf zwiſchen Ungarn und Rumänen
Budapeſt, 20. Dezember.

Anläßlich der Räumung Mauſenburgs durch die ungariſchen
Truppen iſt es zwiſchen ihnen und den einrückenden rumäniſchen
Mannſchaften zu einem blutigen Hand gemenge ge
kommen. Die mit Handgranaten ausgerüſteten Rumänen
nahmen eine drohende Haltung an, als die ungariſchen Ab

e

teilungen gegen ſie zum Angriff vorgingen. Der Kampf dauertezwei Stunden, auf beiden Selten gab es Tote und Ver
wundete.

Copyright 1918 by Philipp Reglam jun., Leipzig. Nachdruck verboten

Das Licht im Sumpf
Roman von Luiſe Weſtkirch

„Und da um läßt mich verauktſchonieren?!“ ſchrie
Malle. „Ausläuten für die Fünfhauſeners läßt mein Ver-
kauf?! Schämſt dich nich? Schbämſt dich nich, du!“

Nedderbrink ſchüttelte den Kopf. „Jch verbidd mich
ſo'n Reden. Zu ein Beſprechung ruft Piefke die Koloniſtens
von mein Gemeinde zuſammen. Un das is in der Ord-
nung. Jch bin kein reichen Mann, un wenn ich trotzdem aus
gutem Herzen von dem, was eigentlich mein Kinders ge
hört, hingebe, damit daß du unter ein richtige Leitung
kommſt, denn ſo verſteht ſich das woll, daß ich nich mehr
gebe als notwendig is. Da um muß ich von die Fünf-
hauſeners hören, was jederein dafür verlangend is, daß
er ſo ein, wie du biſt, ein'n rechtſchaffenen Menſchen
macht.“
NMualle ſtand in ihrer Farbloſigkeit vor dem Vorſteher
wie weißglühend vor Empörung.

Ein n rechtſchaffenen Menſchen aus mir machen
ihr Klinkerbergers?! Daß ich nich lach'! Wekkeen von
euch denn? Anbauer Vollmer, der die Kühens von der
Weide mitnimmt? Oder Dühlmeiert?? Frag' doch
herum im Moor, was aus den Händler geworden is, der
über die Hamme fahren wollt', als Dühlmeier Fährmann
war, und den kein Auge wieder geſehen hat? Un wo is
der Schandarm geblieben, der die Anzeige gegen Henze er
ſtattet hat? Wo is Hemmo Glüver, der Eva Janſen
freien wollt'? Jhr Ränbers un Menſchenmörders, auf
euer Rechtſchaffenheit ſpuck' ich!“

beinahe Eva umSie ſtürmte zur Tür und hätte
gerannt, die neugierig eintreten wollte.
Du haſt mich das eingerührt!“ ſchrie Malle ihr zu,
du mit dein Weihnachtsengelgeficht un dein Katzenfolsheiti

Aber ich leid's nich. Das leid' ich nich! Jch lauf', ſo
weit der Himmel blau is un wenn das nich langt, lauf'
ich aus der Welt.“

An Evg vorbei ſchoß ſie aus der Stube, xannte über die
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Diele, am Gorten entlang, der Brücke zu. Dort ſtand
Hilmer. Er ſah die Dirne daherraſen, ihre hellen Augen
zwiſchen den ſilbrigen Wimpern hervorflackern wie Jrr-
lichter aus den Silberhalmen des Schilfes. Begehrens-
werter als je erſchien ſie ihm in dem Aufruhr ihres ganzen
Seins. Er breitete die Arme von Brückengeländer zu
Brückengeländer wie zwei Schlagbäume.

„Malle! Mein liebe, ſüße Malle, was haſt?“
„Geh mir aus'n Weg dul!“
Jhr Atem flog vom Lauf, von der Empörung, die ihr

Herz wie einen Hammer ſchlagen ließen.
Er hielt ſie feſt. „Mein lieber lüttjer Grashopper]

ich denk s ſchon nach, was dich wild macht. Aber kehr dich
nich dran. Daß du man in'n Dorfe bleibſt! Daß wir man
beiſammen bleiben! Jch hab' dich doch lieb, Malle. Ein
liebhaben is fein. Du ſollſt ſehen, wie fein das is. Plärr
nich. Komm mit. Komm mit mir. Jch will dich woll
wieder lachen machen.“

Er hälte ebenſogut verſuchen können, die Windsbraut
zu halten. Sie ſtieß ihn zurück, ſo rückſichtslos, daß er auf
ſchrie vor Schmerz. Aber der kurze Aufenthalt wurde ihr
doch zum Verhängnis.

Denn Klaß und Gretſchen und der Knecht, die ſie
hatten davonrennen ſehen, ſprangen ihr nach. Um ihr den
Weg abzuſchneiden, watete Klaß flink durch das Kanalbett.
Von der anderen Seite kamen der Knecht und Gretſchen.
Nur einen Ausweg gab's für ſie, den Flockengrasteppich,
wo die Erde Menſchen fraß. Malle zögerte nur eine
Sekunde. Mochte die Erde ſie verſchlingen! Beſſer als
ſich verkaufen laſſen!

Aber da ſchoß Hilmer vor, das Entſetzen gab ihm
Rieſenkraft. Er haſchte Malle und hielt ſie feſt. Klaß und
der Knecht kamen herzu. Zu dritt packten ſie fie, und ob
ſie gleich ſchrie wie ein Tier auf der Schlachtbank und ſich
wehrte, ſie zerrten ſie zum Haus, wo Nedderbrink ſtand,
unfroh und untätig zuſchauend. Verwünſchter Uebereifer!
Was ließen ſie der Dirne nicht den Willen? Aller wäre
geholfen geweſen. Da ſie ſie aber höchſt lebendig herbei-
brachten, verbarg er ſeine Enttäuſchung. Er holte einen
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neugen, feſten Strick. Damit wurden Malle die Hände ge

Halle und Amgebung
Halle, 21 Dezember

Jn der letzten Sitzung des Soldatenrats en ſrann ichv
DieVerleſung des Protokolls eine bemerlenswerie Devatte,r e Bericht über hier zutage tretende Beitrebungen, ten

Soldatenrat zu ſtürzen, anſchlotz. Der Vorſitzende u
tonte, daß, falls von irgend einer rochts oder linksſteh. nden
Gruppe Waffengewalt gegen den Fat gebraucht werten
ſollte, ſofort dasſelbe Gegen mittel angewendet werden würt e
Der Soldatenrat ſtehe auf dem St andvunkte der Mehrheit.
Sozialiſten. Die Vertrauens anner täten vier
ihre Pflicht; denn ſie wüßten ſich vom Verlrauen hrer Kame,

en getragen.rad Keanceas Ferchland führte ſodann des slängeren aus,

der jetzigen Regierung müſſe der Soldatencat wiſſen
laſſen, wohin ſie ſteuert, was z. B mit der Anſammlung einer
oder mehrerer Armeen im Weſten und Oſten Deutſchlands be
abſichtigt ſei; ſonſt käme man, wenn man nicht wüßte, wer das
alles befiehlt und wer die Verantwortung trage, mit
jedem Schritte dem Bürgerkriege näher. Man miſe
wiſſen, ob in der jetzigen Regierung ſo gearbeitet werde, wie e
nötig iſt. Dieſe habe keine Veranlaſſung, dem jetzigen Rat die
Waffen aus der Hand zu reißen. Der zurückgetretere
Kriegsminiſter Scheüch ſcheint das durchgefühle zu haben.
Bei der Beſprechung des Sicherbeitsdienſtes an de
Weihnachtsfeiertagen wird beſchloſſen, einen Teil der
Sicherungs Kompagnie in Bereitſchaft, den andere in Ruhe zu
ſtellen. Jntereſſante Bemerkungen über das ſittli-he Vetragen
der hieſigen gefangenen Jraliener, welche ſich jett
frei vewegen können, führen zuletzt dahin. daß Kamerad
Ferchland eine Rückſprache mir dem hieſigen italieniſchen
Major nehmen und dann in der Preſſe einen Artikel erſcheinen
laſſen wird, damit die Bevölkerung Richtlimen hat für die Ve,
handlung der italieniſchen Offiziere Der wichtige Schuß
punkt: Stellungnahme des Rates zur Eat-iaſſung der Offiziere wird zuletzà dahin entſchieder,
daß nach Berlin ein Antrag, der nach längerec Debatie exs
einer Anregung zu einem ſolchen wird, geſchick. wird.
Offiziere auffordert, auf oe junge Republik der Eid
zu leiſten, im Weigerungsfalle dieſelben für entlaſſen erklärt.
Auch ſollen die Feldwebel- Leutnants ſich entſche'den,
ob ſie als Offiziere angegliedert ſein und dieſen Eid leiten
wollen.

Einlöſung von Zinsſcheinen W der n Svarhiſe
ie ſtädliſche Sparkaſſe nimmt von ihren Einlegern oder Hriecz-h n r Dezember 1918 ab die am 1. an

1919 fälligen Zinsſcheine zu den Reichs und Preußiſchen
Staatsanleihen, insbeſondere öproz. Kriegsanleihen zur balen
Einlöſung oder Gurſchrift auf Sparbücher an. Es wird rigerd
empfohlen, die Einlöſung oder Gutſchrift ſchon jetzt zu der
wirken und damit nicht bis zum Fälligkeitstermine zu warten,
weil der Andrang der Sparer an den letzten Tagen des De

ber und den erſten des Januar erfohrungsgemäß ſtets ein
ſtarker iſt und die Abfertigung durch die Prüfund der Zirs

ſcheine dann erſchwert wird. wen Jaſſeres
Abbau der Vorſchule. Nach einer Mitteilung aus dem an, eineprei e mit dem Abbau der Vor beſtehend

ſchulen zum nächſten Schulbeginn, Oſtern 1919, begonnen wer Der Zut
den, indem von dieſem Zeitpunkt ab Neuaufnahmen in die Vo ſtattet.

len nicht mehr erfolgen. Damit wird eine ſeit Jahren um
rittene Frage endgültig gelöſt. Jhre Bedeutung iſt tatſächlich dem 21.

geringer, als im allgemeinen e wird. Denn naqh ine au
einer von amtlicher Stelle aufgeſtellten Schulſtatiſtik entſtammen ſämtliche
von den Sextanern in den preußiſchen eren Schulen nur dringend
30 v. H. der Vorſchule, während 70 v. H. auf die Volksſchule en
allen. Eine Statiſtik für das ganze Reich würde ergehen, da

Prozentſatz der Sextaner aus den Vorſchulen noch weit ge Kirch
ringer iſt. Denn eine Reihe von r Bundesſtaaten, w
Vayern, Sachſen und Vaden, hat überhaupt keine Vorſchuben 4. Adve
iſt alſo anzunehmen, daß im ganzen Deu Reiche höchſten
etwa 15 v. H. der Sextaner aus den viel angefeindeten Vor un
ſchulen ſtammen. Die überwiegende Zahl der Vorſchulen ent Mahr.

fällt auf die Großſtädte. plan 20: PAuswetſe für Pferdeverſteigerungen. Es liegt immer ier in de
wieder Anlaß vor, davauf hinzuweiſen, daß Erlaubnisſcheir Gottesdien
oder Beſcheinigungen von Orts und Amtsvorſtehern, Genda lanch. 1
meriepoſten uſw. als Ausweis für Pferdeverſteigerungen nie dem Gottes
genügen. Es werden unbedingt nur ſolche Käufer zugelaſſen, d Paſtor Knc
im Beſitz einer roten oder weißen Pferdekarte oder, wenn Pferd Nachm. 5karten z den Zivilbehörden fehlen, eines Ausweiſes ſind, de Klin
bom Landratsamt oder der Kreisdirektion oder vom Magiſtre Gotſe din
oder der Polizeiverwaltung kreisfreier Städte ausgeſtellt und al St. u

ſtempelt iſt. Der Ausweis muß die Bemerkung „in Ermange Kindergotteeng von Pferdekarten“ tragen und ebenſo wie die Pferde h Uhr V
karten die Höchſtzahl der zu erſteigernden Pferde angeben. J in der Kirc
Pferdezahl iſt auf den Karten und Ausweiſen in Buchſtaben V Hantor Bur

nicht in Zahlen anzugeben. ſier des Kn

J (Ulricianga).bunden. Greiſchen mußte ihr auch die Füße binden. Gotteedienſ
trugen ſie ſie in die Kammer und legten fie auf ihr Vett Paſtor Trö
Das Fenſter wurde verriegelt. Die Tür ſchloß Nedde Oſt be

brink mit dem Schlüſſel. re u„So, mein Dern. Nu ſollſt woll Frieden halten ein ijo u
Malle lag den Abend, lag die lange Nacht abwechſeln d im. ſo t

ſchreiend und in verſtockter Stummheit. Vor der Abend Johant
grütze, die Gretſchen ihr gutmütig einlöffeln wollte, kniff u Uhr
ſie die Lippen zuſammen. Zu den ungeſchickten Troſt V nechtsſeier
ſprüchen der Magd lachte ſie grell. Unfähig ein Glied zu Veihnachtsf
rühren lag ſie, im Herzen ungebrochen einen unbengſame 33 z
Trotz, ein Racheverlangen ohne Maß. Vergelten de lindern
Klinkerbergern die Schmach, die ſie litt! Alſo vergelten W r heimget
daß ſie es bis an das Ende ihrer Tage nicht vergaßenl abiperſchaft.
Weh dem. der ſie erſtand! Er mochte ſich hüten! zu St.

Auf bleiernen Sohlen ſchlich die Zeit. 5 Uhr Chriſ
Der Sonntagnachmittag kam endlich. Um die Linde

auf dem Janſenhof und den runden Tiſch drunter dräng piledienn?
ſich, was in der Kolonie auf Füßen ſich ſchleppen konnk N. enſes I r
Die Alten kamen um zu handeln, zu bieten, die Jungen un M jeier des Ki
zu gaffen. Die Kinder ließen Puppen und Knicker für J Heiligabend
das Schauſpiel. Sogar Wöbke wagte ſich bis auf d die 1.
Brücke ihres Hofes, um zu ſchauen. Sie war allein zu Haus t Paſto
Gerd beſah Vieh in Scharmbeck. Sie hatte Piefke die Gcchencho-,
Lodung ansklingeln hören. Die Sprüche, die ſie heut vor all Riete
ſich hin murnielte, handelten alle von Sodoms Sündhaftie en

keit und ſchrecklichem Ende. drediger Get
Es gab Meinungsverſchiedenheiten unter den Miß kirdergottesd

gliedern jedes einzelnen Hofes. Dühlmeier hatte Luſt zun be Liturg
Erwerb der Dern. aber Dühlmeierſch, die ſehr eiferſüch denen
war, widerſetzte ſich. Der junge Henze, der Sechzigjährige vom i u
würde die Malle gern ins Haus genommen haben. I L. D. La
aber Nedderbrink das Mädchen ſeiner Jungen wegen aus t aus.
tat, fürchtete auch Vater Henze für die Tugend ſeine Garniſa
Sohnes. Die fiebernde, immer wehleidige Geſchmargret dienſt; Diviſi
Vollmer hätte bei ihren vielen Kindern wohl Hilfe denſt: Terſel
brauchen können, vor e aber fürchtete ſie ſich. Die g. Lau
ſieht ja ans, als würd infren lüttjen Jan den Brägen a. 4*
einſlagen!“

(Gortfehzung folgt.) Ein
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Provinz Sachſen
Der Streit um die Gasſtrafgelder

Deſſau, 18. Dezember.
Das hieſige Landgericht hat des Urteil des Schöffengerichts,

r un über die Erhebungei ufgelde r geſetzlich unzukäſſi rklärt hatte, beſtätigt. See grts s tgtſrs e
e

n. Cöthen, 20. Dez. Der Kreistag) ſtimmte in ſeiner
geſtern abgehaltenen Sitzung dem Antrage zu, für die anhaltiſche
Nahrungsmittelzentrale Bürgſchaft in Höhe von 1300 000 Mk.
gu übernehmen. Der KHreisdirektor erklärte, der Kreis würde
dadurch nicht in Mitleidenſchaft gezogen, wohl aber ſei die
Bürgſchaft zur Durchführung unſerer Lebensmittelverſorgung
nötig. Weiter beteiligte ſich der Kreis anteilig an der Bürg
ſchaft für ein vom Elektrizitätsverband Anhalt neu aufzuneh-
zendes Darlehen von 8 Millionen Mark, da das früher be
willigte Darlehen infolge des immer größeren Ausbaues der
ueberlandzentrale bei weitem nicht mehr ausreicht. Die Kreiſ
Deſſau und Bernburg übernehmen die gleiche Bürgſchaft.
Der Land wirtſchaftlichen Winterſchule in Zerb ſ.
wird ein Beitrag von 1000 Mk. jährlich bewilligt. Für Not
ſtandsarbeiten wird eine Anleihe von 5600000 Mark
bei der Sparkaſſe des Kreiſes Cöthen aufgenommen. Den Be
dingungen, welche die Sparkaſſe für ei weiter bei ihr aufzu
nehmendes Darlehen von 2 Millionen Mark geſtellt hat, wurde
zugeſtimmt. Die Errichtung einer Erwerbsloſen-Für-
orge wurde nach den Grundſätzen der Reichsverſicherung
ſchloſſen.

1. Magdeburg, 20. Dez. (Weitere 2 Millionen
Teuerungszulggen.) Die Stadtverordneten bewillioten
in ihrer geſtrigen Sitzung weitere 2 Millionen Mark als Teue-
rungszulagen für ſtädtiſche Beamte, Lehrer und Arbeiter gemäß
den Teuerungszulagen des Staates. Für die Vorarbeiten zu den
Wahlen zur Nationalverſammlung wurden vorläufig 30 900 Mk.
ausgeſetzt. Ferner wurde die Einrichtung eines Gltern
Rates bei den höheren Lehranſtalten beſchloſſen. Die Ver
handlungen über die Bewilligung der Koſten für die Einrichtung
bezw. der Erweiterung der Bürgerwehr wurden vertagt. Die
Koſten würden ſich auf jährlich etwa 126—2 Millionen ſchähzungs
weiſe belaufen.

Rudolſtadt, 17. Dez. (Heimſtätten-Genoſſen-
ſchaft.) Jn einer zahlreich beſuhten Bürgerverſammklung
wurde bier, um dem Mangel an Kleinwohnungen abzuhelfen,
eine Heimſtätten- Genoſſenſchaft. Rudolſtadt ge
gründet. Zum Vorſitzenden des Aufſichtsrats wurde Erſier
Bürgermeiſter Dr. Dittmar gewählt. Die höchſte Haftſumme be
trägt 300 M. für einen Anteil,

„H. 5.“-Sportberichte
Sportlicher Tageskalender. Der Allg. Hall. Turn

verein, E. V., veranſtaltet am 2. Weihnachtsfeiertag in der
Kaiſer-Wilhelmshalle, Neue Promenade, von nachmittags 4 Uhr
an, eine Begrüßungsfeier für ſeine zurückgekehrten Soldaten,
beſtehend aus Koenzert, turneriſchen Darbiekungen und Tanz.
Der Zutritt iſt nur Mitgliedern und eingeführten Gäſten ge-
ſtattet.

Der H. F. C. Hohenzollern (E. V.) hält am Sonnabend,
dem 21., abends um 8 Uhr im „Mars-laTour“, Gr. Ulrichſtraße
eine außerordentliche Verſammlung ab, wozu das Erſcheinen
ſämtlicher Mitglieder, auch der vom Heeresdienſt entlaſſenen,
dringend erwünſcht iſt.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
4. Advents-Sonntag, Heiligabend, und 2. Weihnachtsfeiertag,

den 22., 24., 25, und 26. Dezember 1918.
Zu U. L. Frauen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Lie. Koepp.

Pachm. S Uhr Kinderoott edienſt, Weihnachtsfeier im Mozantſagl Weide
plan 20; Paſtor Knoblauch. Nachm. Uhr Kindergottesdienſt, Weihnachts
feier in der Kirche: Paſtor Jahr. Heiligabend nachm. 5 Uhr Liturg.
Gottesdienſt mit Chorgeſang (Texte an den Kirchtüren); Paſtor Knob-
lauch. 1. Feriertag vorm. 10 Uhr Paſtor Jahr 'Chorgeſang). Nach
dem Goitesdienſr Beichte und heil. Abendmahl Derſfelbe. Nochm. Uhr
Paſtor Kno lauch. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Lic. Bauke.
Nachm. 5 Uhr Paſſor Jahr.

Klinikskapelle (Maodeburgerſtr.): t. Feiertag vorm. 11 Uhr
Gotie di nſt Paſtor Knoblauch.

St. Ulrich: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Thiede Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt an St. Ul ich in der Kirche Paſtor Richhter. Nachm.
4 Uhr Wiihnachtsſeier im Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Kirche Paſtor Heintke. Abends 7 Uhr Kirchenmuſik Leitung
Lantor Burghardt Heiligabend nachm. 5 Uhr Liturgiſche Weihnacht
ſier des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich (auch für Erwachſene) in
der Kirche Paſtor Richter. 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke
(Ulriciana). Abends 6 Uhr Kand Beck 2. Feie tag vorm. 10 Uh
Gotteedienſt und Begrüſ ung der aus dem Felde heimgekehrten Krieger
Paſtor Trömel (Stadtſingechon).

Oſibezirk (Krondorſerſir. 62): Sonniag vorm. 11 Uhr Weih-
nachtsſeier im Kinder ottesdienſt (kleinere Kinder) Paſtor Thiede.
Nachin, 5 Uhr dasſelbe (arößere Kinder): Derf lhe. 1. Feiertag
vorm. 10 Uhr Feſip'edigt mit Chorgeſang Paßor Thiede. 2. Friertag
vorm. 10 Uhr dasſelbe Kand. Beck.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſſor Kindervater. Vorm.
11 Uhr Kindergott si ienſi; Paſtor Tiſcher. Nachm. 4 Uhr Weih-
nachtsſeier des Kindergottesdienſtes Paſtor Fafmer. Nachm. 5 Uhr
Veihnachtsfeier des Kindergottesdienſies Paſtor Kindervater. Heilig-
abend Weihnachtsſeier des Kindergottesdienſes; Paſtor Tiſcher.
1. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor em. Trömel. Abends 6 Uhr Paſtor
Kindervater, 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Begrüßung
der heimgekehrten Krieger und Einführung der Mitglieder der kirchlichen
Körperſchaften (Chorgeſang).

Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller. Nachm.
5 Uhr Chriſtſeier ſür Kinder und Erwachſene Paſſor Voigt.

Hoſpital Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. Kinder

gottesdienſie: Sonntag nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottee
dienſies J in der Kirche: Paſtor Giſeke. Nachm. 5 Uhr Weihnachts
ſeier des Kindergottesdieu es in der Kap. lle; Paſtor Hellmann.
Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriſtveſper (Kirchenchor); Paſtor Dr. Vahl
diech 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Giſeke (Abendmahl). Nachm.
b Uhr Paſtor Witte. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann
Kirchencho, Abendmahl). Nachm. 5 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck.
„PanlRiebeck“Stiſt: Heiligabend nachm. 5 Uhr Chiiſtveſper Paſtor
Vitte. 1. Feſertag vorm. O Uhr Paſtor Witte.

Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Dom-
drediger Geh. Konſ.Rat Joſephſon. Nachm. 5 Uhr Chriſifeier des
Kindergottesdienſtes; Tompiediger Prof. D. Lang. Heiligabend nachm.
à Uhr Liturgiſche Chriſtſeier (Kirchenchor); Domprediger Geh. Konſ.Rat
Joſephſon. j. Feiertag vorm. 10 Uhr Domrrediger Prof. D. Lang.
Abends 6 Uhr Domprediger Geh. Konſ.- Rat Joſephſon. 2, Feiertag
voim 30 Uhr Domp ediger Lic. Baumann Abents à Uhr Domp'ed.
m Lang, Die Kriegébethunde am Freitag, den 27. Dezember,

aus.
Garniſ.skirche: Heiligabend nachm. 5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt; Diviſionepfarrer Schneider. 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Gottes

dienſt: Derſelbe

St. Laurentinskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Förſtet.Nachm. 4 Uhr We hnachtéſeier des Kindergottesdfenſtes Paſtor

Wagner. Heiligabend nachm. 5 Uhr Chiiſtveſper Paſtor Förſter.
1. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Hörſter. Abendmahl Derſelbe, Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt Paſor Förſter. Nachm. 5 Uhr Veſper Paſtor
Wa ner, 2. Friertag vorm. 1 Uhr Paſtor Wagner.

St. Stephannskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſior Meinhof.
Sammlung für die Seemannsmiſſion. Heiligabend nachm. S Uhr
Chriſiv ſper Chorgeſang) Pa or Dr. Hagemey r 1. Feiertag
vorm. 10 Uhr Paſtor Meinbof. Abendmahl Deiſelbe. Sammlung ſür
die Diakonie der Gemeinde. Nachm. 5 Uhr Weihnachtsſeier des Kinder
gottesdienſtes in der Kirche Paſtor Meinhof 2. Friertag vorm,
10 Uhr Begrüßungs- Gottesdienſt für heiwgekehrte Crieger Chorgeſang
Paſtor Dr. Hagemeyer. Sammlung für den Kriegepatendienſt der
Gemeinde.

Diakoniſſenhans: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Knak. Nachm.
44 Uhr Heiligchriſt eier Superint. Moehr. 1. Feiertag vorm.
10 Uhr Superint. Moehr. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Knak.

Paulnuskirche: Sonntag vorm. 16 Uhr Paſtor Haberland Abend-
mahl). Vorm. 112/, Uhr Beſprechung mit den konfirmierten jungen
Leuten Paſtor von Broecker, Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Hoberland. Nichm. 2 Uhr Kindergotteedienſt; Paſtor von Broecker.
achm. 3 Uhr Hanna- Gemeinſchaft Paſtor Haberland. Heili abend

hin. 5 Uhr Chriſtveſper; Paſtor von Broccker. 1. Feiertag vorm.
hr Paſtor Haberland Abendmahl Nachm. 5 Uhr Weihnachtesfeier
Vormittanskindergottesdienſtes Paſtor Haberland. 2. Feiertag

vorm. 0 Uhr Paſtor von Broecker (Abendmnahl). Nachm. 5 Uhr
Weihneochtéfeier des Vornittagskindergottesdienſtes: Paſtor von Broecker.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Sonntag vorm. 10 Uhr
Suverint. Hellivig. Nachm. 5 Uhr Chyriſtſeier des Kinderaoottesdienſte-;
Paſtor Meltzer. Heiligabend nachm 5 Uhr Chriſitveſper Surerint.
Hellwig. 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Superint. Hellwig C orgeſang',
Nach der Predigt Abendmahl Derſfelbe. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr
Paſor Me'tzer (Chorgeſang). Nach der Predigt Abendmahl Derfſelbe.

Zu St. Petrus (Halle-Crötlwitz; Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Meltzer. Heilioabend nachm. 4 Uhr Chriſtfeier des Kindergottes
dienſtes Paſtor Kunitz. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Kw'iitz.
Nah der Prezigt Abendmahl Derſelbe. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr
Konſ.-Rat a. D. Gutſchmidt.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz. Vorm.
115 Uhr Kindergottesdienſt. Heiligabend abends s Uhr Abend-
andacht Paſtor D. Jenrich. 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor
D. Jenrich. Nachm. 4 Uhr Kinder ottesdi nſt-Weihnachts eier.
2. Feiertag vorm. 10 U r Sup. Hellwig. Donnerstag abends 8 Uhr
Sibelſtunde und Weihnachte feier Paſtor D. Jenrich. Die Kirche iſt
am Heilioabend und an den beiden Feierta en geheizt.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 94 Uhr BVeichte, 10 Uhr Predigt und hl. Abendmahl
Paſtor Wottvich. 1. Fiertag vorm. 10 Uhr Gott sdi nſt.
2. Feiertag vorm. 9 Uhr Beichte, 10 Uhr Predigt und hl. Abend-
mahl Paſtor WWotlrich.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag. Redner: Stadtmiſſionar Elze. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädchen. Tonnerstad abends 8 Uhr allgemeine Weihnachts
feſer. Sonnabend abends 8 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlun nen
Weidenplan 4, Hohenzollernſtr. 1 Schmiedſtr. 21. Rudolf
Haymſtraße 37: Sonntag abends 8 Uhr allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag nachm. 4 Uhr W ihnachtsſeier der Kinderſtunde, abends 8 Uhr
Evangeliſatiche verſammlung. Tonneretag (2. Feiertag) abends 8 Uhr
öffentliche W ihnachtsfeier.

Gemeinſchaſtsſäle, Alte Promenade 8. Sonniag vorm. 10 Uhr
Bibelnu de, 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr öffentliche Anſprache
t. Feiertag nachm, 2 Uhr Weihnachtsſeier, abends 8 Uhr Bibelſtunde,

1. Joh. 1
Friedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten Batiſten“, Ludwig

Wuchererſtraße 29 Sonntag vorm. 81 Uhr Gottesdienſt Prediger
Klinger. Vorm. 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr
Goltesdienſt; Prediger Klinger. Anſchließend Weihnachtsfeier des Jugend
verrins. 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Gotte dienſt Prediger Klinger.
Nachm. 3 Uhr S. chul-Weihnechtsfeier. Für Nietleben (Quell-
gaſſe 220): Sonntag vorm. 91 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr
Kindergottesdienft. Nachm. 3 Uhr Gotteedienſt. Donnerstag nachm.
3 Uhr Si-Schul-W ihnochts'eier.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, Tr.):
Sontag vorm. 9 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntagseſchule, abends
8 Uhr Gottes ienſt. Donverstag abends 8'4 Uhr Bibelſiunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottedienſt, vorm. 93, Uhr Hochamt
mit P edigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segene-
andacht, abends 72 Uhr Andacht und Vo trag des Pater Larbolette
aus Düſſeldorf über das Thema „Die Gefahren der Zeit für die heran
wachſende Generation“, 1. Feiertag fiüh 5 Uhr Chriſtmette, 6 Uhr
Hirtenmeſſe, 7 Uhr hl. Meſſe vorm. 8 Uhr Militärgotte-dienſt, 95 Uhr
Hochamt mit Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr
Feſtandacht. 2. Feiertag früh 7 Uhr Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr
Wititärgottesdienſt, Uhr Hochamt mit Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe
mit Predigt, nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße d Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht. 1. Feiertag früh
6 Uhr Chriſimette, vorm. 9 Uhr Hochamt mit Prediat, nachm. 2 Uyr
Feſtandacht. 2. Feiertag vorm. s Uhr Hochamt mit Piredint, nachm.
2 Uhr Feſtandacht.

St. RNorbertlirche (Halle-Giebichenſtein): Sonntag vorm, 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachin, 2 Uhr Andacht. Wochentags
8 Uhr hl. Miſſe 1 Feiertag früh 5 Uhr Chriſtmette, 6 Uhr Hirten
meſſe, vorm. 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Uhr Feſtandacht. 2. Feiertag
vorm. 8 Ubr Frühm ſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Kat! oliſche Kirche Amme dorf Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag,
t. und 2. Feiertag früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Prdigt, vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm. 3 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt, 10 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Petzold.

Ammendorſer Kirche: Sonntag vorm, 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Balthafar. Heili abend abends 6 Uhr Chriſtveſper Der lbe. 1. Feiertag
vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. 2. Feiertag vorm. 9 Uhr Gottes
dienſt mit Begrüßu g der heimgekehrten Krieger Derſelbe.

Beeſener Kirche: Sonntag vorm. 11 Uhr Wotte dienſt: Paſtor
Balthaſar. Heiliabend nochm 4 Uhr Chriſtveſper; Derſelbe.
1. Feiertag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. 2. Friertag vom.
11 Uhr Gottesdieuſt mit Begrüßung der heimgekhrten Krieger Derſelbe.

Radewell Sonntag vorm. 0 Uhr Hauptgoſtesdienſt; Panor
Bodenſein. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe, Heilie-
abend abends 7 Uhr Chriſw ſper Paſtor Bodenſiein. 1. Fei tag
vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienn mit Geſang des Kirchenchors Paſror
Bodenſiein, 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt Paſtor
Bod nſſein.

Dölau Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt, 12 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſor Dietz. 1. Feiertag vorm, 8 Uhr, 2. Feiertag
vorm. Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz.

Let in Sonntag vorm. 83 Uhr Gottesdienſt Paſtor Diez.
t. Feiertag vorm. 11 Uhr, 2. Feiertag vorm, 93 Uhr Gottesdieuſt
Paſtor Dietz.

Seeben: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor D. Jenrich. 1. Feiertag
vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor
D. Jenrich.

Wettiner Kirchennachrichten.
4. AdventsSonntag, Heiligabend, 1. und 2. Weihnachtsfeiertag,

den 22., 24., 25. und 26. Dezember 1918.
Nikolaikirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Oberpfarrer Jeſchke. Vorm.

10 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Heiligabend nachm, 5 Uhr
Chriſtandacht: Oberpforrer Jeſchke. 1. und 2. Feiertag vorm.
9 Uhr Oberpfarrer Jeſchke.

Burgkirche: Sonntag, 1. und 2. Feiertag vorm. o Uhr Burg
vpred' ger Calaminns.

ſ Döblitz Sonntag nachm Uhr Leſegottesdienſt. 1. Feiertag
nachm. 1 Uhr Oberparrer Jeſchke. 2. Feiertag nachm. 1 Uhr Buig-
prediger Calaminus.

Zaſchwitz: Sonntag nachm. Uhr Oberpfarrer Jeſchke (mit Abend
mahlsfeier). 1. Feiertag vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. 2. Feiertag
uachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchte.

Volk- wirtſchaft
Ein Reichsamt für Außenhandel

Wie die „Schiffahrt-Zeitung“ von unterrichteter Seite er
fährt, trägt ſich die Regierung mit dem Plan, ein beſonderes
Staatsſekretariagat für Außenhandel zu begrün-
den. Es haben ſchon ſeit einiger Zeit Vorbeſprechungen darüber
ſtattgefunden, und der Plan iſt bereits ſo weit gediehen, daß
ſchon in allernächſter Zeit amtliche Erklärungen darüber verlaut-
bart werden dürfien. Zum Leiter des neuen Reichsamtes ſoll
Profeſſor Wiedenfeld- Halle auserſehen worden
ſein, von dem erſt unlängſt gemeldet wurde, daß er ins preu
ßiſche Handelsminiſterium berufen worden ſein ſollte.

Börſenſtimmungsbild
Berlin, 290. mber. Da der geſtrige Beſchluß der Reichs

verſammlung der A. und S.-Räte in bezug auf die Feſtſetzung
des Termins der Nationalverſanmlung auf den
19. Januar die geſtern gehegten Erwartungen der Börſe erfüllt
hat und außerdem die Ausſtandsbewegung im Ruhrgebiet bei-
gelegt wurde und vom Stahlwerfsverband weitere ſtarke Preis-
erhöhungen, die über die geſteigerten Unkoſten hinaus den Werken
ſicher noch Verdienſtmöglichkeiten laſſen, beſchloſſen worden ſind,
verkehrte die Börſe heute in ausgeſprochen feſter Haltung. Jn-
folge Deckungen und vereinzelten Meinungskäufen wurden die
Kurſe der führenden Montanwerte um 1--6, der Schiffahrts-
aktien um 2—8, der Badiſchen Anilin- und der A. E. G.-Aktien,
letzteve unter Berückſichtigung des Dividendenabſchlages, je um
6 Proz. in die Höhe geſetzt. Die Kursbeſſerungen vermochten ſich
auch ſpäter bei leichten Schwankungen zu behaupten. Das Ge
ſchäft war aber ſtill. Kriegsanleihen waren leicht gebeſſert. Alte
heimiſche Anleihen nach der geſtrigen ſtarken Erholung leicht ab
bröckelnd. Oeſterreichiſch- ungariſche Renten waren gut gehalten,
und Pfandanleihen vermochten von ihren letzttägigen Rückgängen
Kurserholungen durchzuſetzen.

Produktenbericht
Berlin, 20. Dezember. Seit einiger Zeit macht ſich für die

im ſweien Verkehr befindlichen Landesprodukte bei luſtloſem Ge
M eine recht matte Tendenz bemerkbar. Jn Sämereien ſind

ie Umſätze ſehr gering. Serrvadella bleibt reichlich angeboten,
und die Preiſe verfolgen weiter ſinkende Richtung. Ebenſo
ſtehen nicht einwandfreie Kleeſgaten zur Verfügung. Runkel
und Kohlrüben find ebenfalls in größeren Poſten offeriert, aber
nur ſchwer unterzubringen. Zuckerrüben ſind angeboten, finden
aber nur wenig Abnehmer, da die Zuckerfabriken unter dem
Kohlenmangel zu leiden haben. Heu ift reichlich vorhanden dagegen bleibt Stroh knapp. Heidekraut findet nur wenig Be

Hamburg Amerfka-Linie. Hamburg, 20. Dez. Der
Aufſichtsrat der Hamburg-Amerika-Linie hat anſtelle des
verſtorbenen Generaldirektors Albert Ballin das z Vor
ſtandsmitgliecd Geheimrat Dr. Suno zum Vorſitzenden des Di
rektoriums beſtellt.

ss. Landkraftwerke Leipzig, Akt.Geſ. zu Kulkwitz. Die
Generalverſammlung, in der 7 Aktionäre ein Kapital von
12 628 000 M. vertraten, ſetzte die Dividende auf 534 Proz. feſt
und wählte zwei ausſcheidende Aufſichtsratsmitglieder erneut in
ihr Ueber vie Ausſichten wurden keine Mitteilungen
gema

Stahlwerksverband. Die Hauptverſammlung des Stahl-
werksverbandes ſtimmte auch der beantragten freien Verkaufs
tätigkeit der luxemburgiſchen und lothringiſchen Werke mit dem
Vorbehalt der Verrechnung durch den Vorſtand zu.

Malzfabrik Mellrichſtadt. Jn der Generalverſammlung
der Malzfabrik Mellrichſtadt wurden ſämtliche Anträge der Ver
waltung genehmigt und die Dividende für 1917/18 auf 7 Proz.
feſtgeſetzt. Als neue Aufſichtsratsmitglieder wurden hinzu
gewählt: Fi vat Zulius Schloß in Meiningen für
den aus dem Leben geſchiedenen Geheimrat Dr. Guſtav Strupp)
und Bankdirektor Beſeler-Meiningen, zurzeit Eiſenach (für den
aus dem Aufſichtsrat ſcheidenden Finanzrat Paul Falk).

Berliner Kursberichtoe
Visenbahn-Aktien: Felten u. GuilleanmeHalberstadt Blankend. Gasmotoren Deutz 114.75falie-Hettstedter 75.50 Gebhard a. König 190Schantungbahn 90.50 Gelsenkireh. Bergb. 154.50Alig. Lokal-Str. 130.50 Glauziger Zuekerfbr. 194.50
Gr. Berl. Str. 12325 Hallesche Masch.-Fabr.Magdeburger Str. B. 184, Hann. Masch. 25.L ux. Prinz Heinrich. B. 152 r 17250Ariontvahg Hirsch Kupfer 158,Sechiffahrts- Akt. Höchster Farbw. 240,Rambg. Paketfahrt 84,50 Hoeseh Einen a. Stahl 220Hambg.-Södamerika r Hohenlohe- Werke 103,Hansa-Dampfschitt 168, e reen, Bese-Bergban 340.Nozdd Dioya S Be Kahla- Porzellan 240

Banken: Kaliw. Aschersleben 136Bank für Thür. Körbisd. Zucker- Akt. 243Berl. Handelsges. 154,25 Kyffhäuserhätte
Comm u. Diskontobank 117,50 Lahmeyer u. Co. 108.75
Darmstädter Bank IIi4,- Lauchhammer 156.-Hess. TLandesbanxk Laurahütte 187,75Dentsche Bank 207.50 Linke a Hofmann 247.Diskonto-Comm. 1165,50 Ludwig Loewe u.
Dresdner Bank 14250 Lothringer Hätte 132 50Oredit-Anst. Teipzig 146.50 Mannesmannröhren 179,
Mitteld. Kreditbank 117.25 Obersechl. Eisenb. Bed. 141.50
Nationalbank 101,75 do. Caro Heg. 127.Oesterr. Kredit S 0 a 57renstein u. KoReichsbank 131,50 t uIndustrie-Aktten: helm r 23ein Stahlwaren 42.50nern Kiebeer, Montas iAllgem. Elektr.-Ges. 179,75 Rombacher Hütten 146,Ammendorfer Papierf. Rositzer Braunk. 123.Anhalter Kohlenw. t191. Rositzer Zucker 147.50
Annaberger Steingut 140,50 Sanerhäuser r 219,Badische Anilin 274,75 Hugo Schneider u. iBergmann Blekt. Akt. 143, Schuckert u. Co. 129.25
Berl. Masch. Bau 204 Siemens u. Halske 175.50Bismarckhütte 19975 Stettiner VulkanBochumer Gußstahl 1200,- Stollberger Zinkh. IlChem,. Fabrik Buckan Strals. Spielkarten 122,5Chem. Griesheim 200, Thale-Eisenhütte 22550Chem. v. Heyden 214.75 Triptis- Akt. Ges. 152,Consolidation Schalke 225, Türkische Tabakregie 37.
Gröiiwitzer Papiertabr. Ver. Köln-Rottweiler 146,50
Daimier-Motoren 176, Klanzatoff Elberk. 393Deutseh-Luxemburg I119, Wegelin u. HübnerHeutsche Vebersee- l. 150 Werseh.-Welssent. Brk.
Deutsohe Erdöi 27 Westeregeln-Alkali 189.75Deutsche Gasglühl. 318.50 Wittener Gubstahl 18425
Deutsche Kali 138. Wrede- MälzereiHeutsche Waff. u. un 16080 Zoleh. Kriebitseh. Brk.
Donnersmarkhütte 251, Zeitzer, Maseh. 242Döring u. Lehrmann 72. Zellstoſf Walthot 190Dürkoppwerke 250 Otavia-Minen 94,50Elberfelder Farben 274.

Hauptſchriftleiter. Heimut BVölicher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil Helmut Böttcher Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
fowie für den lokalen Teil Adolf Meyer, für provinzielle Nachrichten,
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaftionellen Teil Ferdinand
Querfurt; für den Anzeigenteil. Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeuung Otto Thiele Halle a S.
Verkagsdirektor Rober! Poeßſch

kinkoch-släser Marke Wedk und Schiller
empfiehlt zu billigen Louis Böker, bebngerstt. I.



Mitteldeutsehe Privat-Bank, alle a T 1382, 1383. 1693.
ostatrasse 12. usführung aller bankmwäßigen Geschä ift

Meine dreiSchlager
für den Haushalt

ſind

fl. Waſchextrakt,
Keinigungspaſte e Wer
Handwaſchmittel Triumph

Volle Garantie für Unſchädlichkeit.
Kein Chlor, kein Ton, keine Sä tre), behördl. genehm.
Ein Verſuch überzeugt e hinderte Privattunden

e. ſe n.us allI. Waſchmittel 5 kg t 7.50 (Gef.
5.50)

einigungspaſte kg G6G.00 (Gef. 1.30Triumph 10 Pakete 2.90 Sinchnahnee.
Porto extl. Gefäße werden bei ſof. Rückſendung voll

S enommen. Bei Vorauszahlung h portofreieiſent ung überallhin.

ängen. Trautloff, Leipzig tött., Abt. 3.
Fernſpr. 10919. Poſtſcheckkonto 53 063 Leipzig.

Aus Tem Felde rurückgekehrt.

Habe meine Praxis
Baranze wieder aufgenommen.Umfange

Sprechstunde nur Wochentags von 9--12 Uhr.

Dr. med. Brennecke,
Facharzi für Hagen-, Darm- und Schweden

Jarana für praktisehe handwirto und Cüter deamio

zu Neuhaldensleben,

Der 7. Lehrgang beginnt den 3. Januar u. schließt
Ende März. Theoretische und praktische Prü(ung vor
Kommission d. Landwirtschaftskammer. Näheres durch

Direktor Ockonomierat Dr. Herzberg.

Schule für DamenChemie-
Dr. Simon Gürtner.

Privatfachſchule zur Ausbildung von Femkkerinnen,
Halle a. S., Mühlweg 209

wo Langjährige beſte Erfolge.
Stellenvermittlung für Schülerinnen.

Nächſter Kurſns beginnt am 6. Jannar.

Aus dem Felde zurück, beginnen meine

Tanz- Zirkel
Anfang Januar und nehme gefl. Anmeldungen

schon jetzt entgegen.
Privatunterricht für alle Tünze zu jeder Zeit,

Lehrer für T k t.Et. COrügeri Inern 19 o

Dis große Mode!
Kunstseidene gestrickto Jacken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,
Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermänte!

empfehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf,
A. F. Ebermann

Gr. Steinstr. 84.Halle a. S.

x dezründet Fr. Sag atz wegen

t mä Markt (Rathaus)
empfiehlt als passende

Weihnachts- Geschenke
lange und kurze Pfeifen. Zigarren undS arettenspitsen, Stöcie. Sehnupftabak-

osen, Schach- und Dominospiele usw. JT Willy ſfuder
Atelier

Aeuo Promenade l. Fgue wetpzigereur. am [(ipriger lurm

Fernsprecher 34 83.
d

Wegen Betriebseinſchränkung haben wir

322000 Dur
4

Größe 50)1 mm ſofort abzugeben.
Muſter ſtehen zu Dienſten

Pmverfahriß Rüheland-Harz.

nehme ieh meine Praxis wieder auf.
Sprechastunde II 1, 3-4 (auber Sonntax).
Prot. Dr. Siefert, Nervenarzt.

Pol waren
Mantelfutter und Vorleger

von dem Ziztaehsten
bis zu dem

Einkaufu üüer in. i toeinnachten yyrelnen Fellen.

Kragen, Muffen, Kinder-Garnituren,

Elegantesten.und Und Reparaturen o Werauf

Weise- Kürsohnerei
Rannisohestrasse I. Rtag. San 1667.

3 nF nennen

a

WahlſpoſtSerie l, Karte 4,
DCCCCCCCEECCCEEEEEXDCEEE.rCCCrkn—OkCä

ſern nel der remey.
Das Wahſlrecht der Frau außerhalb Deutſchlands

Dänemark. Vier weibliche Abgeordnete bei den Folke
things Wahlen gewählt.

Holland. 2 et gewählt zu werden iſt an
erkannt.

Schweden. Das Recht zu wählen in der Zweiten
Kammer angenommen, nur in der Erſten
Kammer verworfen.

Rußland. Volle Gleichberechtigung.
England. Das Wahlrecht für alle Frauen beſchloſſen,

unten of

die ſelber, oder dergn Männer, das Ge-
meindewahlrecht haben, vom 30 Jahre an.
Damit haben 6 000 000 Frauen das Wahl
recht erhalten.Vereinlgle Stagten von Amerika.

In 19 Staaten haben die Frauen die glei
chen politiſchen Rechte.

Jialien. Der Juſtizminiſter Sacchi erklärte ſeinerzeit
ſich für das Frauenwahlrecht.

Frankreich. Der Alterspräſident der Kammer erklärte
das Frauenwahlrecht für erforderlich.

(Vergl. Soz. Monatshefte.)

Frauen! Lernt wählen!

E.

So

PrabctischoWeihnachtsgeschenke

sind feine

Abendbrot und Tranchier- Besteoceke,
Geflügelschevren. Alnacea- Bestecke, Taschen-
messer, Schevren, Instromente zur Vagelpflege,
Rasiermesser, Rasier- Apparate, vollständige
Rasier- Garnituren, Rasier-Spiegel usw.

Schleiferei und Reparaturen werden sachgemäss ausgeführt.

Obere Leipziger Str. 66.
x Ter m en inhaber: J. Kranner

Telephon 5719

S

Geistsr. 55.

Achtung

Paul Günthenr,
Tel. 6176.

Hausfrauen
Geld legt in allen Winkeln.

Zahle für
Lumpen, Knochen, Papier, Rosshaareund Felle S höchste Tagespreise!

Hole auf Wunsch auch selber ab.
Rohprodukte, Tauben-
strasse 3, Hof, hint. IKs.

Alles wird streng reell gewogen. Teol. 6176.

rauhFranz Rickelt, t
S. Slels las Neueste.

Reparaturen yehnell u. billigt.

S 2486.
Jeden Damen Mänp

in sehr grober Farben- Auswahl.
guten Stoſten. allen Gräßen nnä
den verschiedenstenmn füacharten

empfiehlt preiswert

H. Schnee Nachfolger
Halle a. S. A. A F. Ehermann Gr. Steinstr. 84,

Baugeschaft,Hermann Pfeiffer, e
empfiehlt sich für Veu- u. Umbauten und für ban-
liehe Aenderungen jeder Art.ZTwiebelsamen, gelbe Iiſſauer Vegey,
Möhren-, Weißkohl-, Rotkohl-, Futterrübenſamen,

Weſt und kleineren uantitälen
Anberggürmerei. Sal lle a. S.

Sagatbohnen offer. in
August Heise.

Futterrübenſamen
Zuckerrübenſamen

und alle gangbarſten Sorten

Gemüſeſämereien
empfiehlt

in zuverläſſigſter Züchtung, letzter Ernte,

Otto TJust, Kſchersleben,Samengroßhandlung Samenzüchtereien,
Telefon Nr. 59.

Johannes Thurm,Halle a. S., Glauchaerstr. 79. Tel. 6518 u. h
Felteste Ross-ürobsculächterei der Provinz Sachsen.

Pieräs zum Schlach. en
kaute zu eder Zeit.

Bei VLotschlachtungen korrektesto Bediemmg. r

Rattapan
iſt der vorzüglichſte Bazillns zur Vertilgung von

Ratten, Mäusen u. Schwaben,
Das beweiſen die bisher erzielten Rieſen-Erfolge,

Zu beziehen von

B. VunßkKe, Halle Breiteſtraße
9 Fernſpr. 2902

e Preis ver Karton 4 Mark.
ürrgah

h (Sspul-los Bürner,
5 Preislagenh M amr armrnst, Seblävehh h tnKomplette e Damen-

Wohnungseinrichtungen I binden
und einzelne Zimmer

leibdinl,

Antike Möbel ſerdand-
gtolls

in

e Havel,rikotpis S n o s n
in allen Holz und Stilarten

e. hien. viner MintFlügel und VPiano- Fabrik. bepders

r läcal-Sportartikel vnien
für SpübFußball-, Tennis-, apparahh,

vockeh-Spieter, Rad Hühuhr,
fahrer, Ruderer, Zurner hunn'-

ſowie für d ZettslollaLeichtathlet. u. Zourſſtilr Ahppelhach,
H. Sehnge Nacht. Gr. UIrichotr. 4,
Halle a t Sieinitr. e oko Kamoubers-S. Gr. Steinſtr. 84.

gei

wichtigſt

mals n
Piſſenſch
Lerfaſſu
jeſſoren
gegeben

Nannes
ſchworen

Riniſter
Kommu
angehören

auch der
der gelei
erhaltung
Lerfahrer
jenes in

es von u
einmal v
faſſungsu
Preußen,

peiden He

einſtimm
ändert o
ſelbſt gilt

ſchließ
ſeinem 9Horſchrif

unſern E
Aus

Schaumn
der Stac
nicht um
Geſetzſam
anderes
urkunde

Die
verſamm
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